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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

Gratis -Hetlage:

Sonnabend, d

Amtliecher Teil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

Sonnabend den Februar, abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

S Dagesordnung:1. Beitritt der Gemeinde als Nebenklägerin in der
Streitſache betr. die Promenade

2. Nochmals Umgemeindungsantrag der Königlichen
Regierung.

Annaburg, den 8. Februar 1911.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

„Dentſchland. Der Kaiſer hat ſich eine leichte
Erkältung zugezogen und muß auf ärztlichen Rat

auf einige Tage
welchen Beſorgniſſerr gibt jedoch das Befinden des
Monarchen keinen Anlaß. An dem Hofball am

Mittwoch nahm der Kaiſer nicht teil. Auch die
Feierlichkeit zur Einſtellung des Prinzen Joachim
von Preußen in das 1. Garde- Regiment zu Fuß
iſt wegen der Unpäßlichkeit des Monarchen abge
ſagt worden.
T Wie beſtimmt verlautet, wird die Zaren
familie in der erſten Woche des Mai wieder im
Friedberger Schloß eintreffen; der Zar ſelbſt wird
erſt zu Anfang Juni erwartet. Ende Auguſt nach
beendeter Kur der Zarin ſoll dann der ruſſiſche
Hof nach dem Mittelmeergeſtade reiſen.

Zum Nachfolger des Admirals Truppel in
Kiautſchon, der demnächſt von dem Gouverneur
poſten zurücktreten wird, iſt der Kapitän zur See
MeyerWaldeck in Ausſicht genommen. Er iſt Chef
des Stabes des Gouvernements und hat dies ſchon
früher vertretungsweiſe allein verwalket.

Orginal Roman von Jrene von Hellmuth.
Nachdruck verboten.

7. Kapitel.
Jſa hatte eine recht ſchlechte Nacht gehabt.

Erſt als der Tag graute, fiel ſie in einen leichten,
unruhigen Schlummer, der ihr jedoch keine Er
quickung brachte. Jn allen Gliedern lag es ihr
am Morgen wie Blei. Daran trug allerdings die
hochgradige Erregung des vorhergehenden Abends
ſchuld. Jſa hörte noch immer die leidenſchaftlichen
Worte, die ihr Herr v. Uttrecht in's Ohr geflüſtert,
fühlte noch den innigen Händedruck, mit dem er
ſich von ihr verabſchiedet hatte. Sie wußte es, er
würde ihr gern noch mehr geſagt haben, aber es
fehlte ihm die günſtige Gelegenheit dazu. Jſa ſah,
wie er zornig die Lippen aufeinanderbiß, als Su-
ſanne wie eine Hüterin immer neben ihnen ſtand
und nicht begreifen zu können ſchien, daß er nur
auf den Moment wartete, wo ſie ſich entfernte.

Aber das geſchah nicht, und Herr v. Uttrecht
mußte ſich damit begnügen, Jſa tief in die Augen
zu blicken und ihr zuzuflüſtern:

„Werden Sie mich morgen früh am Waldweg
erwarten, da, wo wir uns ſchon öfters be
gegneten

Während ſie ſeine Frage mit einem kaum
merklichen Neigen des Kopfes heantwortete, zog ein
ſtürmiſcher Jubel durch ihr junges Herz. „Morgen,
ach morgen, da würde er ihr ſagen, daß er ſie
liebe und ſüß mußte das ſein!“

das Zimmer hüten Zu irgend

S liſt Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder dere aum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaften,

15. Jahrg.

Der preußiſche Juſtizminiſter hat zu dem
Strafverfahren wegen Verfälſchung von Nahrungs-
und Genußmitteln eine Verfügung an die Straf-
verfolgungsbehörden erlaſſen. Die Zunahme der
Nahrungsmittelverfälſchung werde durch die Krimi-
nalſtatiſtik beſtätigt. Je mehr die Fälſcher die Fort
ſchritte der Wiſſenſchaft mißbrauchen, um die Arten
und Mittel der Verfälſchung zu vermehren, um ſo
nachdrücklicher müſſe dieſem gemeingefährlichen
Treiben entgegengetreten werden. Es ſoll daher
ſtets möglichſt bald eingeſchritten und auf eine
ſtrenge Beſtrafung hingewirkt werden. Die Staats
und Amtsanwaltſchaften ſollen ſich aber auch vor
Augen halten, daß die Erhebung derartiger An
klagen und die öffentliche Gerichtsverhandlung für
die Gewerbetreibenden auch dann mit großen Nach
teilen verbunden iſt, wenn Freiſprechung erfolgt.
Daher ſollen derartige Anklagen von vornherein
auf eine möglichſt ſichere Grundlage geſtellt werden.
Die Unterſuchung der Mittel ſoll nur Sachverſtändi-
gen übertragen werden, die die nötige Erfahrung
und Kenntnis beſitzen. Bei Verdacht einer Geſund-
heitsſchädigung ſollen nur ärztliche Sachverſtändige
zugezogen werden.

Der ſoeben im Alter von 70 Jahren ver
ſtorbene Präſident der Akademie der Künſte zu
Berlin, Architekt Karl von Großheim, hat ſeine
Laufbahn als Zimmermann begonnen. Auch ſein
Beiſpiel zeigt, daß praktiſches Wiſſen noch jeden
ziert. Jntenſive Arbeit vermittelte ihm bald ein
hervorragendes Wachſen ſeiner Tätigkeit. Mit ſei
nem Komgagnon Kayſer zuſammen hat er, na
mentlich in der Gründerzeit nach dem Kriege 1870/71,
eine Reihe der geſchmackvollſten Bauten ausgeführt.
Großheim erhielt auch den zweiten Preis bei Aus
ſchreibung des Entwurfs zum Reichstagsgebäude.

Einen ſehr richtigen Standpunkt hat der
Vorſtand des Verbandes Deutſcher Beamtenvereine
gegenüber der neuerdings in Vorſchlag gebrachten
Einrichtung einer Einkaufsſtelle für Staats und
Kommunalbeamte eingenommen. Er verneinte die
Not wendigkeit dieſer neuen Einrichtung mit der

Jn ihrem Zimmer ſaß ſie dann noch lange
unbeweglich ſtill ohne Licht zu machen, und ſtarrte
in die Dunkelheit hinaus. Jn ihrem Jnnern wogte
ein Chaos von Gedanken, von ſüßen Hoffnungen
und bangen Zweifeln durcheineinder. Zum erſten
Male in ihrem Leben ſchlug ihr Herz einem Manne
entgegen. Das Gefühl war ihr ſo neu, ſie mußte
ſich erſt daran gewöhnen, ſie mußte es erſt faſſen
lernen, daß es ein Weſen gab, deſſen ganze Seele
ſie allein ausfüllte, wie Uttrecht ihr bebend ver
ſichert hatte. Wie in einem Traum befangen,
fühlte ſie ſich jetzt, es kam ihr vor, als trüge die
Welt ein völlig anderes Gepräge, als läge alles
vor ihr im goldenen Sonnenſchein, während draußen
die Herbſtnebel in phantaſtiſchen Gebilden um das
Haus wogten.

Die Zukunft zeigte ſich der Sinnenden im herr
lichſten Licht.

Am Morgen kamen doch auch wieder andere
Gedanken, trübe Ahnungen wollten ſich in ihr
Herz ſchleichen, wenn ſie des Vaters gedachte. Ob
an ſeinem kompromittierenden Tun und Treiben
nicht am Ende ihr ganzes Glück rettungslos zer
ſchellte Ob der Geliebte ſich darüber hivwegſetzen
würde um ſeiner Liebe willen Wie ſollte ſie ihm
das alles ſagen, wie ihn vorbereiten auf das, was
er doch erfahren mußte.

Sie hielt es für beſſer, wenn Uttrecht die ganze
Wahrheit von ihr ſelbſt erführe, als von Anderny.

Alle dieſe bunten Wünſche und Hoffnungen
ſtrömten durch Jſa's Kopf, während ſie ſorgfältiger
als ſonſt Toilette machte. Das nahm heute unge

Begründung, daß die Annahme, die mittleren und
unteren Beamten lebten in gedrückten Verhältniſſen,
falſch ſei.

Das Verbot der Einfuhr von franzöſiſchen
Vieh nach Preußen brachte einige Frankfurter Groß
ſchlächter auf den Ausweg, das Vieh in Paris zu
kaufen und es nach dem nahe gelegenen Darmſtadt
zu ſchaffen, dort zu ſchlachten, und das geſchlachtete
Vieh dann nach Frankfurt a. M. einzuführen. Die
Schlachthofverwaltung in Frankfurt hat nun eine
alte Verfügung ausgegraben, wonach es den Per
ſonen, die in Frankfurt das Fleiſcherhandwerk be
treiben oder mit Fleiſch handeln, verboten iſt, inner
halb eines Umkreiſes von 100 Kilometern zu ſchlachten
oder ſchlachten zu laſſen ferner verbietet ſie, der
artiges Fleiſch dort einzuführen. Damit iſt der
Verſuch der Frankfurter Schlächter, billiges Vieh in
Darmſtadt zu ſchlachten und es nach Frankfurt zu
bringen, endgültig geſcheitert.

Der Segen der Arbeiterverſicherung geht aus
jeder neuen Mitteilung amtlicher Stellen über die
erfolgten Leiſtungen hervor. Von einer Geſamt-
bevölkerung von 63879000 Perſonen waren letztes
Jahr gegen Krankheit verſichert 13382290 Perſonen,
gegen Unfall 23 767000, die Jnvalidenverſicherung
umfaßte 15444 300 Perſonen. Die Summe der
Entſchädigungsleiſtungen iſt für die Krankenver
ſicherung auf rund 339 Millionen, für die Unfall-
verſicherung auf 162 Millionen und für die Jnva-
lidenverſicherung auf 189 Millionen berechnet. Man
male ſich aus, wenn dieſe Summen plötzlich ihrer
Beſtimmung entzogen würden, und wage dann
noch, von einer Unzulänglichkeit der Arbeiterver
ſicherung zu ſprechen!

OGeſterreich-Angarn. Jm Marineausſchuß der
ungariſchen Delegation zu Budapeſt legte der
Marinekommandant Graf Montecuccoli das Flotten
programm Oeſterreich-Ungarns dar. Nach Durch
führung dieſes Programms wird die öſterreichiſche
Flotte im Jahre 1915 13 Schlachtſchiffe, 9 Kreuzer,
18 Torpedofahrzeuge, 48 Torpedoboote und zwölf
Unterſeeboote zählen notwendig ſei aber eine

wöhnlich viel Zeit in Anſpruch. Es war daher
ſchon gegen 11 Uhr, als die junge Dame endlich
unten im Frühſtückszimmer erſchten und dort nur
Tante Martha antraf, welche ihr lächelnd die Hand
entgegenſtreckte.

„Guten Morgen, kleine Langſchläferin,“ ſagte
ſie. „Heute haſt Du ein wichtiges Ereignis ver
ſäumt, liebes Kind, noch kann ich ſelbſt es kaum
glauben. Es kam ſo raſch und ſo gänzlich uner
wartet.“

Jſa, die ſeit geſtern immer nur an Uttrecht
dachte, erſchrak ein wenig, ſie fürchtete, die Ungeduld
hätte ihn ſchon am Morgen hierhergetrieben.

„Denke Dir nur, Suſanne hat ſich verlobt.“
Tante Martha war nicht im Stande, mit ihrer

Neuigkeit länger zurückzuhalten.
„Ja, nicht wahr, da wunderſt Du Dich, Jſa?

Mir ging es ebenſo,“ fuhr die alte Dame gut ge
launt fort, als ſte des jungen Mädchens erſtaunte
Augen ſah.

Jſa begriff offenbar nicht, was die Tante
meinte. Erſt als die gutmütige Dame ſich alles
von der Seele geredet, konnte ſie wieder zu Worte
kommen.

Darüber war wohl eine halhe Stunde ver
gangen, es hatte für Jſa's Ungeduld viel zu lange
gedauert.“

„Jſt Suſanne glücklich fragte ſie.
„Ach, und wie, das Kind ſtrahlt ja förmlich

vor Vergnügen und Wonne. Es iſt aber auch ein
prächtiger Menſch, ihr Bräutigam, und ſo lieb
haben ſich die Beiden, ſo lieb! Jetzt iſt die



Flottenſtärke von 16 Schlachtſchiffen, 12 Kreuzern,
24 Torpedofahrzeugen, 72 Torpedobooten und 12
Unterſeebooten. Der Redner ſchloß mit den mit
großem Beifall aufgenommenen Worten „Keine
Flotte, wie groß ſie auch ſei, iſt ſo teuer wie ein
Krieg. Schützen wir uns vor dem Krieg, indem
wir unſere Wehrmacht ſtärken!“

Rußland. Die Reichsduma hat die Geſetzes
vorlage über die Einführung des Elementar- Unter
richts mit einer obligatoriſchen Ausgabe von 10 Mill.
Rubeln jährlich für die Dauer von 10 Jahren an-
genommen.

Wie verlautet, werden demnächſt einige hohe
ruſſiſche Offiziere im Auftrage des Zaren einen
Beſuch in Frankreich machen. Desgleichen werden
im Laufe des Jahres hervorragende mit den militär
iſchen Verhältniſſen Europas wohlvertraute fran
zöſiſche Offiziere ſich nach Rußland begeben, um,
mit beſonderen Vollmachten ausgeſtattet, ſich über
den gegenwärtigen Stand der ruſſiſchen Wehrmacht
Rechenſchaft zu geben. Dieſem Beſuchsaustauſch
liegt die Abſicht zugrunde, die Fortdauer der Lebens
kraft des Zweibundes vor aller Welt ſo deutlich
als möglich zu bekunden.

Afrika. Der frühere Burengeneral Piet Cronje
iſt im Alter von 73 Jahren auf ſeiner Farm Ma
kemsvles im Bezirk Klerksdorp (Transvaal) ge
ſtorben. Die hinterlaſſene Witwe, ſeine zweite Frau,
iſt eine Deutſche. Bei dem Ausbruch des Buren
krieges im Jahre 1899 wurde ihm mit dem Kom-
mando über ein Burenkorps von 6000 Mann eine
wichtige Rolle übertragen. Nach mancherlei Er
folgen und ſiegreichen Kämpfen am Modderſluß
(29. November) und Magersſontein (11. Dezember
1899) gegen die Engländer unter Lord Methuen,
mußte er ſich vor dem General French zurückziehen
und bei Paardeberg am 27. Februar 1900 mit 4300
Mann ergeben.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, 10. Februar. Schulhausneubau.

Die ſtarke Entwickelung unſeres Ortes hat ein
Wachſen der Schulklaſſen zur Folge, zu deren
Unterbringung die vorhandenen Schulhäuſer nicht
mehr ausreichen. Eine Schulklaſſe mußte bereits
in einem gemieteten Raume untergebracht werden.
Aus dieſem Grunde macht ſich ein Schulhausneubau
notwendig, deſſen Vorarbeiten bereits im Gange
ſind. Wie verlautet, ſind der Gemeinde Annaburg
bereits gut geeignete Bauplätze zum Kauf an-
geboten worden.

Annaburg. Der „Bund der Landwirte“
hält am Sonnabend im Waldſchlößchen hierſelbſt
eine Verſammlung ab, worauf auch an dieſer
Stelle aufmerkſam gemacht ſei.

Annaburg. Das früher Maagk'ſche Haus
grundſtück iſt bei der am 7. Febr. ſtattgehabten
Zwangsverſteigerung in den Beſitz des Herrn
Kaufmann Riemann übergegangen.

C. Bom Bockbier. Wir ſtehen im Zeichen
des Bockes. Ueberall ſieht man jetzt in den Reſtau
rants die bekannten vielverheißenden Ankündigungen

aus denen zu erſehen iſt, daß nun friſcher Bock „an
geſtochen“ wird, und das Herz eines jeden Gam-
brinusjünger beginnt beim Anblick dieſer mit dem
Symbol des populären Hornviehes verſehenen Pla
kate höher zu ſchlagen. Freilich, jedermanns Sache
iſt das Bockbier ja nun nicht, aber wohl jeder Bier
trinker verſucht wenigſtens einige Schoppen davon,
um mitreden zu können. Bei manchem genügen
ſchon die paar Verſuchsſchoppen, um dieſes Mitreden

Reihe an Dir, mein Liebling! Na lange werden
wir auf Deine Verlobung wahrſcheinlich auch nicht
mehr zu warten brauchen, wie mich dünkt,“ plau-
derte die Tante weiter.
n Jſa's reizendes Geſichtchen erglühte über und
über„Nein, lange nicht,“ beſtätigte Jſa mit leuch
tenden Augen, „vielleicht erfolgt das große Ereignis
ſchon heute.“

„Du Schelmin,“ drohte die Tante mit dem
Finger und zog das Mädchen an ſich. „Liebſt Du
ihn denn Verdient hat er es, wenn er endlich
glücklich wird, der gute Junge. Er liebt Dich ja
ſo aufrichtig und ſo treu. Wie das auf einmal
alles zuſammentrifft; es doch ſeltſam, dann haben
wir zwei Bräute im Hauſel“

Jſa war zu ſehr mit ihren eigenen Gedanken
beſchäftigt, um viel auf die Reden der alten Dame
zu hören. Auch bemerkte ſie nicht, daß die Augen
der Tante ſich langſam mit Tränen füllten; ſie
weinte über das Glück der „Kinder,“ die ſie liebte
wie ihre eigenen.

Jſa ſuchte ſo ſchnell als möglich mit ihrer
Morgen Chocolade fertig zu werden. Sie ſchlürfte
den heißen Trank hinunter, während ſie wiederholt
nach der Uhr ſah. Dann eilte ſie aus dem Zim
mer, Tante Martha einen Gruß zunickend. Eine
nervöſe Unruhe hatte ſich ihrer bemächtigt, und
der Gedanke, ob der Geliebte wirklich kommen
werde, erfüllte ſie ganz.

Jm Flur traf Jſa mit Suſanne zuſammen,
und mußte nun nochmals eine Flut von Worten

in einer längeren Bierrede über das Weſen des
Bockes im allgemeinen ausarten zu laſſen und ihn
in einen „bocksdämlichen“ Zuſtand zu verſetzen. Der
Alkoholgehalt des ſtärker eingebrauten malzreicheren
und ſüßen Bockbieres iſt im Vergleich zu anderen
Bierſorten höher und ſo mancher, der nicht Maß zu
halten weiß, tritt „beſchwippſt“ den Weg zu Muttern
an. Der „Bock“ iſt ein Stoff, den man in geſelligem
Kreiſe zu ſich nehmen muß, und je größer und luſt
iger dieſer Kreis, um ſo beſſer mundet er. Die
Wiege des Bockbieres iſt in Bayern zu ſuchen. Der
Ueberlieferung nach brauten es fromme Mönche in
der Mitte des 18. Jahrhunderts zum erſten Male
ein und da ſie dasſelbe faſt immer in der Faſten
zeit ſchenkten, ſo entſtand auch der Name Faſtbier.
Zu dieſem gehört das bekannte „SalvatorBier“,
dem man ſpäter den Beinamen „Bockbier“ anfügte.

Ein echter Biertrinker denkt allerdings nicht viel
über den Namen nach, ſondern hält ſich an den
Stoff, und der iſt gut. Daraufhin: Proſt! Es lebe
der Bock!

Wittenberg. Reichstagswahl. Für Wittenberg
Schweinitz wurde in der VertrauensmännerVer
ſammlung der Konſervativen Partei als Reichs
tagskandidat Rittergutsbeſitzer Lettre auf Neudeck,
Kreis Herzberg, aufgeſtellt.

AUebigaun. 7. Februar. Der Fleiſchermeiſter
Kalex hier ſchlachtete geſtern ein Schwein im Ge-
wicht von 6 Zentnern 30 Pfund. Das Tier war
11 Jahr alt und koſtete den ſtattlichen Preis von
308 Mark.

Finſterwalde, 4 Februar. Jm benachbarten
Nehesdorf hat ſich ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignet. Am Dienstag nachmittag war in der
Wohnung des Einwohners Mann Leinkuchen ge
kocht und der Topf mit der kochenden Flüſſigkeit
im Zimmer auf den Fußboden geſtellt worden.
Das Jahre alte Kind der Eheleute, daß ſich
gerade in dem Zimmer aufhielt, glitt beim Spielen
aus und ſchlug mit dem Hinterkopf auf den Rand
des Topfes auf. Der Topf ſchlug um, und die
kochende Flüſſigkeit ergoß ſich über das Kind, das
ſo ſchwere Brandwunden davontrug, daß es am
nächſten Tage ſtarb.

Artern, 7. Febr. (Große Roheit.) Das hieſige
Schöſfengericht hatte ſich heute mit einer Sache zu
beſchäftigen, der eine Tat von unglaublicher Roheit
zu Grunde lag. Um ſich in den Beſitz der Verſiche
rungsſumme für ein Pferd zu ſetzen, hatte der Fleiſcher
Guſtav Steinhauf, früher in Artern, jetzt in Halle
wohnhaft, in einer Nacht unter Mithilfe des Gärt
ners Paul Jacobi aus Artern das eine Bein des
Pferdes mittels Kette an der Krippe befeſtigt und
dann ſolange mit der ſtumpfen Seite einer Axt auf
dasſelbe geſchlagen, bis der Knochen zerſplitterte.
Die Sache war aber herausgekommen und Stein
hauf erhielt die Verſicherungsſumme nicht ausge
zahlt, wurde vielmehr mit ſeinem Genoſſen Jacobi
unter Anklage geſtellt. Beide wurden wegen Be
trugsverſuchs in Verbindung mit Tierquälerei mit
erheblichen Gefängnisſtrafen belegt.

ſFeuerverſicherung.] Die im Jahre 1821 er
öffnete Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitig
keit, deren Geſchäftsbereich ſich auf das Deutſche Reich,
die Deutſchen Schutzgebiete und die Schweiz erſtreckt, hat
mit dem Jahre 1910 das 90. Jahr ihrer gemeinnützigen
Tätigkeit vollendet. Am Schluß des Geſchäftsjahres 1910
belief ſich die Verſicherungsſumme auf M. 6853 807 600.
(gegen das Vorjahr mehr M. 156 718500.--). Die Prä-
mieneinnahme betrug im Jahre 1910: M. 23 268 779.
(gegen das Vorjahr mehr M. 980 451.30 Pf.). Von der

über ſich ergehen laſſen. Bis ſie der Freundin ihren
Glückwunſch geſtammelt, und die ganze Geſchichte
dieſer ſeltſamen Verlobung mit angehört hatte, ver
ging wieder eine geraume Weile. Der Boden
brannte ihr förmlich unter den Füßen, und als ſie
bemerkte, daß Kurt ebenfalls aus der Türe ſeines
Zimmers trat und Miene machte, auf ſie zuzu
gehen, eilte ſie davon.

Enttäuſcht und tranrig blickte Kurt ihr nach.
Suſanne merkte es wohl, wie er litt. Ein leiſer
Seufzer entfloh ſeinem Munde, dann trat er bei
Tante Martha ein.

„Na, mein Jungchen,“ ſcherzte dieſe,
machſt Du für ein Leichenbitter-Geſicht? Heute
mußt Du doch lachen und luſtig ſein, wie es ſich
gehört für einen angehenden Bräutigam!“

„Wie Tante, Du treibſt auch noch Spott mit
mir verſetzte Kurt finſter.

„Jch, Spott Kurtchen, das liegt mir wirklich
fern Jch ſpreche im vollen Ernſt. Jſa hat mir
doch ſoeben erklärt, daß ſie ſich noch heute verloben
werde.“

Kurt taumelte einen Schritt zurück. Sein Ge
ſicht war leichenblaß, nur die Augen glühten dar
aus hervor. Dann ſtand er mit einem Satz neben
der Tante, und umklammerte deren Handgelenk ſo
ungeſtüm, daß ſie kaum ein ſchmerzliches Aufſtöhnen
unterdrücken konnte.

„Aber Kurt, mein Junge, was iſt Dir nur
rief ſie erſchrocken und ängſtlich.

„Was ſagte Jſa? Sprich, Tante Martha,
ich bitte Dich!“

„was

objektives Bild des Sachverhalts gewannen. Daß

Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag, das hat
der uicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungs- deſſen
koſten, ſowie für die Prämienreſerve erforderlich iſt, den ſprechur
Verſicherten zurückge währt. Nach dem jetzt veröffent o lan
lichten Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1910 beträgt Frrtüm
dieſer an die Verſicherten daher zurückfließende Ueberſchuß nach de
M. 16890 539.60 Pf. oder 73 Prozent der eingezahlten dürfen
Prämie. Jm Durchſchnitt der letzten 10 Jahre ſind all im Rei
jährlich 74,10 Proz. der eingezahlten Prämien als Ueber Unrecht
ſchuß an die Verſicherten zurückerſtattet worden. ſind.

e ädig!Herbſtſaaten, die durch Froſt gelitten haben oder e 3
die vor der Beſtellung lediglich nur Stallmiſt erhielten, warte
gebe man jetzt, wenn es die Witterung einigermaßen ge den tie
ſtattet, eine Kopfdüngung mit Thomgsmehl. Ob dann im Jahren
ſpäteren Frühjahr auch noch eine weitere Kopfdüngung Darummit Chiliſalpeter nötig iſt, zeigt ſich erſt nach Beginn der Fall ab
Vegetation. Auch die Wieſen, Viehweiden und Kleefelder nach d
können jetzt noch mit beſtem Erfolg gedüngt werden. gehen

S 9

Warnung vor einem Schwindler! Seitens eines Anatol
Schwindlers wird verſucht, durch allerhand falſche Vor In Ca
ſpiegelungen ſein unwirkſames Ratktengift oder ähnliches zu Euphre
verkaufen. Er gibt dabei an, für die Firma Henkel Co. großes
Düſſeldorf, zu reiſen und bietet deren Fabrikate Perſil Rehrer
und Henkel's Bleich-Soda weit unter Preis an, um ſo geſchnit
beſſer ſeine Schwindeleien ausführen zu können. Obige rei ſtel
Angaben ſind ſelbſtredend falſch und iſt es erwünſcht, ſtantin
wenn bei Auftreten des Schwindlers die Polizei auf ihn Bl
aufmerkſam gemacht würde. der in

7 vergebe

Vermiſchte Nachrichten. u
Gine glückliche Fahrt hatte am Dienstag der fta

Militärluftkreuzer „M. 3“ von Gotha nach ſeinem ſtürzte
Zielpunkte Metz. Er ſtieg früh kurz nach recht
6 Uhr in Gotha auf, flog über Eiſenach, Hersfeld, Pelle
Hanau, Frankfurt a. M., Darmſtadt, Kaiſerslautern ſchlei
uſw. und landete nach 1217, ſtündiger Fahrt um d g
6 Uhr 20 Min. glatt vor der Ballonhalle in Metz. den

300 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommen- Ehre
ſteuer werden in Schönlanke erhoben. Man iſt da ne
mit noch zufrieden, da es ſogar 12 Prozent weniger Raſch

ſind als im Vorjahre. ReſerDer angebliche Mörder des Rittmeiſters vv. Kroſtgk. Wie aus Hannover gemeldet wir n
wird der unter dem Verdacht der Mittäterſchaft an er e
der Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk im in
dortigen Garniſongefängnis untergebrachte Arbeiter de t
Fiſcher in den nächſten Tagen nach Gumbinnen ieüberführt werden. Wie es heißt, ſoll das Ergebnis geſun
der e ne ehe den Verdacht gegen e
ihn ſehr verſtärkt haben.ß ren im Meineidsprozeß des Kaiſerde n
legierten. Das Eſſener Schwurgericht hat im Shhl
Wiederaufnahmeverfahren des Meineidsprozeſſes ſchw
gegen Schröder und Genoſſen dem Antrage des zeigt
Staatsanwalts gemäß ſämtliche Angeklagte freige- ſtört
ſprochen die Koſten wurden der Staatskaſſe aufer Geſe
legt. Die Aufhebung des Eſſener Schwurgerichts 5000
urteils vom 17. Auguſt 1895, durch das der „Kaiſer Corr
delegierte“ Schröder wegen Meineides zu dreieinhalb Beh
Jahren Zuchthaus und ſeine Mitangeklagten zu wort
zweieinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt worden e
waren, gereicht auch dann noch zu hoher Befriedi
gung, wenn das Bedauern darüber, daß die Ver
urteilten ihre Strafe unſchuldig verbüßten, ſich jetzt
in voller Stärke geltend macht. Vor 15 Jahren
war die Parteileidenſchaft im Eſſener Kohlenrevier
ſo heftig, daß unter ihrem Einfluß auch die Zeugen
ausſagen litten und Geſchworene wie Richter kein

„Jch kann Dir nur wiederholen, daß ſie mir
wer ſie werde ſich vielleicht heute ebenfalls ver
oben.“

„Und Du glaubteſt, mit mir
„Natürlich, mit wem denn ſonſt
„O Tante, Tante, wie unglücklich bin ich

doch!“ rief Kurt verzweifelnd, ſtürzte nieder und
vergrub den Kopf in den Schoß der erſchrockenen
Frau, um die Tränen zu verbergen, die ihm un
aufhaltſam über die Wangen liefen. Ein konvul
ſiviſches Schluchzen ging durch ſeinen ſtarken Körper.

Tante Martha war förmlich ſprachlos, dieſem
plötzlichen, furchtbaren Leid gegenüber. Sie ſtrei-
chelte zärtlich das dichte Haar „ihres Jungen,“ wie
ſie immer getan, als er noch ein Knabe war, und
zermarterte ihr Hirn, um etwas zu erfinden, das
ihn beruhigen konnte. Allein es ſiel ihr nichts ein.
Geraume Zeit herrſchte tiefe Stille in dem trau
lichen Gemach. Auf dem Kaminſims tickte die Uhr,
die verglimmenden Holzſcheite, die man heute
wegen der Herbſtkühle angezündet hatte, kniſterten
leiſe, und die bausbäckigen Amoretken, mit denen
der Plafond bemalt war, lächelten ruhig von ihrer
Höhe herab. Sie hielten Guirlanden von Roſen
und Vergißmeinnicht in den dicken Händchen,
das Leid, das dies junge Herz da unten getroffen
ging ſie ja nichts an.

„Beruhige Dich, mein Jungchen,“ verſuchte die
Tante zu tröſten, „noch iſt nichts verloren, ſo weit
iſt es doch noch gar nicht! Vielleicht täuſcheſt Du
Dich, Jſa ſprach wahrſcheinlich nur im Scherz.“

Fortſetzung folgt.
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von denen ſchon zwei geſtorben ſind.

in deutſchen Landen ſchließlich aber doch Recht bleibt,
das hat die Wiederaufnahme des Verfahrens und
deſſen ſoeben erfolgter Abſchluß, der die volle Frei
ſprechung ſämtlicher Angeklagten erbrachte, bewieſen.
So lange Menſchen ſind, werden derartige Juſtiz
Jrrtümer vorkommen, denn die Gerichte können nur
nach den eidlichen Zeugenausſagen urteilen. Wir
dürfen aber ohne Ueberhebung ſagen, daß bei uns
im Reiche im Vergleich zu den Auslandsſtagaten zu
Unrecht ergehende Verurteilungen doch recht ſelten
ſind. Daß den Freigeſprochenen die geſetzliche Ent
ſchädigung für die unſchuldig erlittene Zuchthaus
ſtrafe zuteil werden wird, darf mit Sicherheit er
wartet werden. Es wird alſo alles geſchehen, um
den tiefbedauerlichen Juſtiz-Jrrtum, der vor 15
Jahren begangen wurde, wieder gut zu machen.
Darum ſoll man den glücklicherweiſe ganz vereinzelten
Fall aber auch nicht verallgemeinern und verſuchen,
nach der politiſchen Seite hin Kapital daraus zu
ziehen.

Schwerer Winter in Angtolien. Berichte aus
Anatolien beſagen, daß die Kälte unerträglich iſt.
Jn Caſtomuni zeigt das Thermometer 32 Grad.
Euphrat und Tigris ſind zugefroren. Es herrſcht
großes Viehſterben, Hungersnot und Wolfsplage.
Mehrere Provinzen ſind von aller Verbindung ab
geſchnitten. Sechs Bataillone, die in Erſingian be
reit ſtehen, können wegen der Kälte nicht nach Kon
ſtantinopel fahren.

Kleine Nachrichten. Bettlerlos. Ein Bettler,
der in mehreren Orten in der Nähe von Merſeburg
vergebens um Nahrung gebettelt hatte, fiel vor
Entkräftung bei Bündorf in einen Bach. Man
fand ihn und ſchaffte ihn in ein Krankenhaus, wo
er ſtarb. Jm pommerſchen Dorfe Nuthagen
ſtürzte eine 50jährige Bäuerin beim Bedienen eines
Dreſchkaſtens vom Wagen und wurde von der
Welle der Maſchine erfaßt und ſolange herum-
geſchleudert, daß beide Beine zermalmt wurden.
Jm Krankenhaus ſtarb die Verunglückte. Auf
dem pommerſchen Gute Röglin wollte der Maſchiniſt
Schneider eine Reparatur an einer Strohpreſſe
vornehmen Zu dieſem Zweck kroch er in die
Maſchine, welche ſich, als der Mann unter den
Meſſern lag, in Bewegung ſetzte. Der Maſchiniſt
wurde enthauptet. Nach dem Genuß von Kaffee
erkrankten auf einer Abendgeſellſchaft in Dalkeith
in Schottland eine größere Zahl von Perſonen,

Die Gäſte,
die keinen Kaffee getrunken hatten, blieben alleſamt
geſund. Jn Amſterdam erkrankte ein 13jähriger
Junge, der in einer Zigarrenfabrik arbeitete und
ich dabei das Rauchen angewöhnt hatte, in eigen
artiger eiſe. Er litt an Wahnvorſtellungen,
Schlafloſigkeit, Weinkrämpfen und jähem Um
ſchwung der Stimmungen. Jm Krankenhauſe
zeigten ſich deutliche Spuren beginnender Geiſtes
ſtörung. Der frühere Direktor der Kaiſerkeller
Geſellſchaft in Berlin, Tonndorf, der mehr als
50000 Mark unterſchlagen hatte, iſt, wie aus
Corung gemeldet wird, auf Erſuchen der deutſchen
Behörden auf dem Dampfer „Zeolandia“ verhaftet
worden.

e Aus aller Welt.
Chemnitz, 8. Febr. Kindesmord aus Habgier.

Hier iſt die Staatsanwaltſchaft einem furchtbaren
Verbrechen auf die Spur gekommen, deſſen Vor
geſchichte noch der Klärung bedarf. Das Opfer iſt
ein dreizehnjähriges Mädchen. Vor drei Wochen
ſtarb in Chemnitz eine dreizehnjährige Schülerin

Mädchenſchule. Als Todesurſache
wurde damals ein Sturz von der Schulbank an-
der höherin

genommen. Jetzt ordnete die Staatsanwaltſchaft
plötzlich die Ausgrabung der Leiche an und man
fand bei der Obduktion, daß das Kind mit Bitter
kleeſalz vergiftet worden war. Die weiteren Er
örterungen führten zur Verhaftung der Kaufmanns-
ehefran V., der Mutter des Mädchens. Das Kind
war mit 20000 Mark in einer Lebensverſicherung
verſichert worden, und die Behörde glaubt, daß
die eigene Mutter aus Geldgier ihre Tochter ver
giſtete. Die Frau hat bisher noch kein Geſtändnis
en doch ſollen die Schuldbeweiſe erdrückend
ein.

Frauenwald, 7. Febr. (Beim Baumfällen er
ſchlagen. Dem im hieſigen Forſtrevier beim Holz
ſchlagen tätigen 58 jährigen Holzhauer Müller wurde
von einer nach der falſchen Seite hin ſtürzenden
e der Bruſtkorb eingedrückt. Müller war ſo
ort tot.

Dittersbach, 7. Februar. Ein Opfer der Kälte
wurde die Witfrau Anna Bäcker. Sie wurde am
Wege nach Heinrichsgrund im Schnee erfroren auf
gefunden.

Bamberg, 8. Februar. Jn Königsberg in
Franken wurde heute mittag der Bürgermeiſter
Baron v. Selig, Hauptmann a. D., in ſeinem
Arbeitszimmer mit durchſchnittener Kehle aufge-
funden.

Lemberg, 8. Februar. (Zugzuſammenſtoß.)
Heute am frühen morgen ſtieß der von Lemberg
nach Krakau abgelaſſene Schnellzug zwiſchen den
Stationen Ropezice und Dembica mit einem Güter
zug zuſammen. Mehrere Wagen wurden zer
trümmert; das Doppelgeleiſe iſt geſperrt. Die
Verbindung mit Krakau iſt unterbrochen. Da
nähere Nachrichten fehlen, iſt es noch nicht bekannt,
ob Menſchen verunglückt ſind.

HKopenhagen, 8. Febr. Nach einer Meldung
aus Bornholm wütet ſeit heute früh ein verheeren
des Schadenfeuer in dem Fiſcherſtädtchen Gudhjem.
Bis jetzt ſind neun Häuſer total niedergebrannt.
Das Rathaus, das Poſtgebäude und das Hotel der
Stadt gelten als verloren.

Petersburg, 8. Febr. (80 Mann ertrunken.)
Auf dem Schwarzen Meer herrſcht ein furchtbarer
Sturm. Ein ruſſiſcher Transportdampfer iſt mit
80 Mann Beſatzung untergegangen.

Podol (Ruſſiſch-Polen), 8. Febr. Ein Güterzug
iſt 21 Stunden lang im Schnee ſtecken geblieben,
wodurch fünf ZugAngeſtellte erfroren.

Eine Reiſe nach der franzöſiſchen Riviera.

Unſere Tour ſetzten wir, nachdem wir alles
angeſchaut hatten, nach Ventimiglia der Grenzſtadt
gegen Frankreich fort, wo unſer Reiſegepäck auf
ſteuerpflichtige Sachen, und wegen anſteckender
Krankheitsgefahr, da zur Zeit in Jtalien Cholera-
fälle vorkamen, unterſucht wurde. Ventimiglia iſt
ein alter und neuer Stadtteil durch den Raja in
zwei Teile getrennt. Bis zum Meer herrliche Pro
monaden. Wir beſuchten die alte Stadt, bekannt
durch Ausgrabungen, und beſtiegen den Berg auf
dem ſich oben die neue Stadt erhebt. Eine Straße
windet ſich ſchlangenförmig den Berg hinauf. Die
alte Stadt bildet ſtellenweiſe ein großes Haus, noch
nie habe ich ſolch ein Bauwerk geſehen, Bogen,
Pfeiler und Durchgänge verbinden ſich miteinander
und laſſen es einer alten Raubritterburg ähnlich
erſcheinen. Jm Allgemeinen fanden wir nicht viel,
was unſere Schauluſt befriedigen konnte, deshalb

beſtiegen wir die Bahn, die uns in halbſtündiger
Fahrt nach Mentone brachte

Mentone, die erſte Stadt Frankreichs, maleriſch
am Friedensgolf gelegen, iſt reich an prächtigen
Boulevards, unter denen ſich der Boulevard du
Mich als eine herrliche Avenue hervorhebt, er er
ſtreckt ſich die ganze Friedensbucht Colfe de la pai
entlang bis zum Cap-Matin, von wo man auf das
Meer und die Berge Jtaliens, die ſich am öſtlichen
Horizont erheben, einen wundervollen Ausblick hat.
Die Kyenue iſt durch Berge von allen rauhen
Winden geſchützt. Auch Mentone hat eine Altſtadt,
die ſich ſcharf von der Neuanlage abhebt, ſie hat
ein eigenartiges Ausſehen und liegt in mittelalter
licher Pracht da. Mentone beſitzt das Caſino Mu-
nicipal, durch herrliche Gartenanlagen verſchönert.
Wir verblieben bis zum anderen Morgen daſelbſt,
und ſuchten dann zu Fuß Cap-Matin auf. Es iſt
eine Landzunge, die ſich weit in das Meer erſtreckt,
bewachſen mit herrlichen Pinienwäldern. Kaiſerin
Eugenie verbringt faſt jeden Winter daſelbſt in
Jhrer Villa Cyrnos. Von Cap Matin benutzten wir
die elektriſche Bahn, und erreichten bald das welt
bekannte Monte Carlo, von weitem ſchon war das
Caſino ſichtbar und wir ſchätzten uns glücklich, das
kleine, reichſte und ſchönſte Fürſtentum der Erde zu
begrüßen, in dem Monte Carlo liegt.

Wir kamen erſt in den Nachmittagsſtunden an.
Einer der Reiſegenoſſen ſchlug daher vor, vorerſt
ein Hotel aufzuſuchen, um bei einer Taſſe Thee ein
Stündchen zu raſten. Doch die zwei Journaliſten
drängten, ſobald als möglich, noch heute Abend
das Caſino aufzuſuchen. Es lag uns gegenüber,
wir gingen durch den Garten des Caſinos. Stolz
und majeſtätiſch auf breiter Terraſſe erhebt es ſich
über dem Meere, umgeben von herrlichen Palmen.
Reges Leben herrſchte auf der Terraſſe, wo gerade
die Kurkapelle ſpielte. Wir gingen weiter, und ge
langten durch den breiten Treppenaufgang, in den
Vorſaal (Salle des pas perdus), von wo aus wir
nach genügendem Nachweis einer unabhängigen
Lebensſtellung die gewünſchten Einlaßkarten in den
Spielſaal erhielten; ich füge noch hinzu, daß Orts
anſäſſigen der Zutritt zu dem Caſino (Spielſaal)
nicht geſtattet iſt, früher war noch ein freier Tag
am 14. November feſtgeſetzt, wo Monacos Bürger
ſich am Rouletteſpiel beteiligen konnten, doch iſt
auch dieſer Tag ſeit dem letzten Jahre abgeſchafft

worden. Fortſetzung folgt.

Marke Schwam) SBillig im Preis. Vorzäglich in Qualität. J
Unschädlich im Gebrauch e

Reinigt Wäsche, Geschicr und Haus.

Kirchliche Rachrichten.

Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottes-
dienſt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Herr Schloßpfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche: Am Sonntag, vormittags 12 Uhr:
Gottesdienſt.

welchen Eigenſchaften hat Kathreiners

Malzkaffee ſeine ausgedehute Perbreitung

Jnſolge anſtehender Holzverſteigerungen iſt die
Königliche Forſtkaſſe
ſam 13., 14. 16. und 17. Februar

geſchloſſen.

m verdauken?

Grſtens

Wiſſenſchaft und Arzten beſtätigt wird.

20 Taſſen bereiten.

Der Deal machto!

h e

ſeiner abſoluten Unſchädlichkeit und hervorragen-
den Bekömmlichkeit, die von Autoritäten der

Zweitens ſeinem angenehm kräftig aromatiſchen Wohl d
geſchmack, der ihm immer neue Freunde gewinnt! An en

Drittens ſeiner großen Ausgiebigkeit und Billigkeit.
Aus einem 10 Pfennig-Paket kann man ſich

Hiertens ſeiner immer gleichmäßig vorzüglichen Qualität.

Ein
örkel för Igrohße Tasse 9

Hausdiener
zum 1. März geſucht.

Hotel Goldener Anker.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl

Knorr's Reismehl
Hafer-Kakao ſowie Milchzuckerfeinsfe Bouillon

e verkauft
Kartoffeln

Wälh. Riethcdorf,

empfiehlt O. Schwarze,
Drogenhandlung.

4
hat zu verkaufen

Einen Wurf Dr. Weber's ArnicgOel
Weurlgel großartig bewährt gegen Hwaraus

fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
Uthe, Naundorf. u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmorde.

e Maſssu Mixech (Pferdezahn) zur F

T en
Schwarzer Damengürkel
verloren worden. Gegen Belohnung zu haben bei
abzugeben Mühlenſtr. 21.

Haferkakao
J. G. Hollmig's Sohn.

ungen erbitte recht bald.

Adolf Weicholt, Prettin.

c 9 9 9jahrslieferung ab Kahn bei e Reſtitutionsfluid,

Poſten à Mk. 6.90, Weizen-vorzügliches Einreibungsmittel für äfti eschalem a Mk. 4.90. Beſtell DTiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk. e e e
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

üon,ärztlich empfohlenes, natürliches

1.00, a Doſe 1.90 Mk.
empfiehlt O. Schwarze,

Drogenhandlung.



Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will, nehme zum Waschen nichts anderes als Persil,
das bewrährte, selbsttätige, unschädliche Waschmittel von Millionen Hausfrauen. Erhältlich nur in Original- Paketen

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Arger mehr!
Persil wäscht ganz von selbst Die Wäsche wird eingesetzt, etwa U

5

i Stunde gekocht und gut ausgespült; sie
ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.

DOSSELDORE Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

m Mittwochs:
frisohe, Fastenbretzehn

Wilh. Riethdorf.

Apfehinen,
à Dutzend 50 und 80 v bei

J. G. Hollmig's Seyn,

Emmenthaler
Edamer
Camembert
Limburger

und ff.
einpftehlt

Gew

Landkäſe

J. G. Fritzsche,
Braunſchweiger

Preiſen, empfiehlt

B. G. Hollmmig's Solam.

n Kaufet
nichts anderes gegen

Heiſerkeit, Katarrh und Ver
chleimung, Krampf u. Keuch
huſten als die feinſchmeckenden

Kaiser“s
Bruſt-Caramellen

mit den drei Tannen
m not. begl. Zeugn. von9900 Arzt. u. Privat. ver

bürg. ſicheren Erfolg.
Paket25 Pf., Doſe 50 Pf.

Zu haben in Annaburg bei:
Z. Schmorde, Apotheke,

Schwarze, Drogerie,
Riemann, Kolonialw.

UVnlenria-
Apfelſtnen,

Dutzend 50 Pfg., Stück 5 Pfg.,
do. extragroſze, Stück 10 Pfg.
do. Blut-Apfelſinen, à Dutzend

1.00 Mk., Stück 10 Pfg.,
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Schreiber's
Rheum

äußerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

n
J richt emg n

Donnerstags Sendungen zu
reinigender u.
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

IKömigsee
Chemiſche Wäſcherri
und bitte um gefl. rechtzeitige

Aufträge. tHochmoderne Farben.

fürbender e

G. Abirht
Skicmoſchinen a ne

P. Kirſch, Döbeln.

üſe- Konſervenin an Güte und zu billigſten

Alleinverkauf f. Annaburg

atiömuslikör

mit Mk. 360
bis 50 Anzahlung. Katalog gratis.

Gothaer Keuerverſicherun gr gelegt auf Gegenſeitigkrit

Jm Jahre 1821 eröffnet.
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das J

trägt der zur Verteilung kommende Ueberſchuß:

7 3 Prozent
dahr 1910 be

der eingezahlten Prämien.
Die Mitglieder empfangen ihren Ueberſchuß-Anteil beim nächſten

Ablauf der Verſicherung oder des Verſicherungsjahres durch Anrechnung
auf die neue Prämie, in den im S 11 der Satzung bezeichneten Aus-
nahmefällen aber bar durch die unkerzeichnete Agentur.

Anngaburg (Bez. Halle), im Februar 1911.
Richard Grenzig, Seilermeiſter.

m

igung!

Wegen vorgerückter Saiſon
verkaufe die noch vorhandenen

Paletot
Gackectes
Vinhämgre

Kinder-ackette u. VUmhänge
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl, Annaburg.

her und d arg in e groſer Answayl

h

S FalleAgnesW eswelche ſich durch größte und

gleichmäßige Hitzeabgabe, ſo
wie andauerndes Nachheizen
auszeichnet, in Fuhren à Ztr.

58 Pfg. frei Haus,
ferner empfehle noch:

Harke
Hanſa-Criumph,

à Ztr. 52 Pf. frei HausFr. Kühne, Hinterſtr.

tie Amtgegend

Pianinos
Flügel

Harmoniums
Wiolinen

Konzert Zithern
echte Menzenhauer
Guitarrezithern

Guitarren
Akkordeons ſowie
Muſikinſtrumente

und Beſtandteile jeder Art
gut und billig beiM Ch Steglich

Wittenberg,
Coswigerſtraße 32.

Reparaturen u. Stimmungen.

Rappskuchen
ab Ladung Mk. 60Cocoskuchen Hubbe S

Weizenſchalen
Roggenkleie
Gerſtenſchrot
Maisſchrot
MaisRübenſchnitzel und Kartoffel

flocken empfiehlt billigſt

Adolf Weicholt, Prettin.

Gotthold Briketts
„Luiſe“Halbſteine

und Grude-Koks
empfiehlt zu billigſten Preiſen

B. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Daſelbſt werden auch ſchöne
blaßrote Speiſekartoffeln

à Zentner 2,50 Mk.
und Stroh verkauft.

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Bund der Landwirte

PBerſammlengam Sonnabend den 11. Februar, abends 77 Uhr

in Annaburg im „Waldſchlößchen“.
Der Bundesvworstaumcdl.

Annaburger Geſellſchaftshaus.
nahen r e umnci Sonntag den

T m er r fin eBocKbierfest
mit großartigen Ueberraſchungen ſtatt.

Für ff. Bockwünrstohen mit Salat iſt
beſtens geſorgt.

e a Bockmützen gibt es gratis.e et zu recht regem Beſuch höfl. ein.

Hermann Tel.
Gaſthof zur „Aenen Welt“.

Nächſten Mittwoch, den 15. Februar:

Selbſtgebackenen Speck und Quarkkuchen.

Es ladet ergebenſt ein I. Durnst.
Bürgergarken.

Sonnabend und Dohtag

I Fiſeh-SEſſen.
RNotzungen und Backfiſch.
Fiſche werden auch außer dem

Hauſe abgegeben.

Carl Möret2z-

Aufruf!
An die geehrten Jmker von

Annaburg und Umgegend.
Zwecks Gründung eines

Jmker Vereinse zu einer Zuſammenkunft im

Gaſthof zur Neuen Welt auf
Dienstag, den 14. d. Mts.,
abends 7 Uhr, ergebenſt ein

F. Krnst, Jmker.

V BeFür die uns anläßlich

unſerer Silber e e S
bezw. Grünen So zeitS in ſo reichem Maße zu S

S gegangenen Glückwünſche S
S und Geſchenke danken wir

hiermit herzlichſt.

Ernſt Paukrath
und Frau.

Oswald Gäbeler
und Frau

Frieda geb. Pankrath. S

Colonie Naundorf S
S

e

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines lieben Mannes

Johannes Voigt
spreche ich hierdurch meinen tiefgefühlten Dank aus.

W. Voigt, geb. Hemmann.
Annaburg, im Februar 197

Wallbeh ſehen

Sonntag den 12. Pebruar:

Fastnachten.
Ergebenst ladet ein

z y3 zT S

S

a

Ernst Kleinsorg.
et
ten

o Schüttanf's Konditorei.
Heute Sonnabend:

Boekbier-
ſ. Abend,ff. Speckkuchen.
Es ladet freundlichſt ein

O. Schüttauf.
Gaſthof zur Weinkrauhbe.

Sonnabend und Sonntag:

e
S

W

Hierzu empfehle S

ſ. Bock
Würſtchene z freundlichſt ein

Hermann Haſe.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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